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Termine

■Deutscher Alpenverein

Am Dienstag um 20 Uhr Monatsver-
sammlung der Sektion Weiden im
Postkeller-Saal.

■ Kreuzbund

Selbsthilfegruppe für Alkohol- und
Medikamentenabhängige und Ange-
hörige.Treffen heute um19.30Uhr im
Jugendwerk.

Auf dem neuen
3-D-Parcours um den
Herrnberg machten
die Kinder ihre ersten
Schießversuche mit
dem Bogen. Bild: hfz

Terminkalender

Nabburg

Postsenioren. Stammtisch heute um
14.30 Uhr in der Gaststätte Sauerer.

Hebammenpraxis. JedenMontag von
17.30 bis 18.30 Uhr und 18.30 bis
19.30 Uhr Fit in der Schwangerschaft,
von 19.45 bis 20.45 Uhr Rückbil-
dungsgymnastik; Infos unter Telefon
09433/204648.

Frauen-Union. Vorstandssitzung am
Mittwoch um 19.30 Uhr im Gasthof
„Schwarzer Adler“.

Schnuckis. Treffen am Donnerstag,
18.30 Uhr, im China Restaurant.

TV – „50 plus“. Kursbeginn bereits
heute um 9 Uhr in der Nordgauhalle.
Durch leistungsgerechte Gymnastik
und Bewegung wird die körperliche
und geistige Fitness ausgebaut und
gefördert.Weitere 50-plus-Gymnastik
ist jeden Donnerstag um 18,30 Uhr in
der Volksschule Diendorf und jeden

Freitag um9Uhr in der Nordgauhalle.
Das Herz-Kreislauftraining mit Bo-
dystyling „beweglich und fit“ beginnt
beimSVDiendorf erst amMontag, 21.
September.

Senioren der Pfarrei. Nach der Som-
merpause treffen sich die Senioren
der Pfarrei Nabburg wieder am Don-
nerstag, 17. September, um 14 Uhr im
Jugendwerk. Günther Vierl, der Leiter
der Polizeiinspektion Nabburg, wird
den Nachmittag gestalten. Anschlie-
ßend wieder Kaffee und Kuchen. Alle
Senioren sind willkommen.

Pfarrei. Das Fest der Kreuzerhöhung
und zugleich der Tag der ewigen An-
betung ist am Montag in Nabburg.
Die Messe findet um 16 Uhr statt. An-
schließend wird das Allerheiligste zur
stillen Verehrung ausgesetzt. Die Bet-
stunden gestalten um 19 Uhr der
Männerverein, um 20 Uhr der Frau-
enbundundum21UhrdieKolpingfa-
milie. Die Anbetung endet um 22 Uhr
mit dem Schlusssegen.

Kurz notiert

Einweisung für
Elternlotsen

Nabburg. Erster Polizeihaupt-
kommissar Günther Vierl nimmt
heute um 17.30 Uhr am Lotsen-
übergang in Diendorf die Einwei-
sung der Elternlotsen für das
neue Schuljahr vor. Ein Erschei-
nen aller Lotsen ist erforderlich
und wünschenswert, da heute
Abend die Diensteinteilung für
die ersten beiden Schulwochen
festgelegt wird. Weitere Auskünf-
te erteilt Thomas Baierl, Diendor-
ferWeg 18, Telefon 202051.

Grundschule startet
ins neue Jahr

Guteneck. An der Grundschule
beginnt der Unterricht amDiens-
tag, 15. September, wie gewohnt
um 7.45 Uhr. Der Linienbus ver-
kehrt zu denbekannten Zeiten an
den gewohnten Bushaltestellen.
Die Schulanfänger versammeln
sich mit ihren Eltern erst um 8.15
Uhr im SchulhausWeidenthal.

Auch heuer werden die Erstklass-
eltern während der Wartezeit
wieder vom Elternbeirat mit Kaf-
fee und Kuchen bewirtet. Im An-
schluss an ihren ersten Unter-
richt können die Eltern die Abc-
Schützen mit nach Hause neh-
men. Der Unterricht endet am
ersten Schultag für alle Schüler
um 11.05 Uhr. Zu dieser Zeit ver-
kehrt der Schulbus. Am Mitt-
woch, 16. September, beginnt der
Unterricht für alle um 7.45 Uhr.
Um 8.15 Uhr findet dann der
Schulanfangsgottesdienst in der
Pfarrkirche St. Michael in Wei-
denthal statt. Der Unterricht en-
det für alle um 12 Uhr. Der Bus
fährt fahrplanmäßig.

Bogenschießen
im Schlossgarten

Guteneck. 28 Kinder trafen sich im
Zuge des Ferienprogramms der Ge-
meinde im Schlossgarten. Unter der
Anleitung der Bogenschützen durf-
ten sich die Jüngsten und deren An-
gehörigen beim Bogenschießen auf
dem neuen 3-D-Parcours um den
Herrenberg versuchen. Die Jäger
wollten zeigen, dass man in der Na-
tur und im Wald einer Freizeitbe-
schäftigung nachgehen kann. Mit
Rücksichtnahme und Absprachen
zwischen Jägern, Landbesitzern und
Sporttreibenden ist das ohne Weite-
res möglich und niemand muss sich
gestört fühlen. Ein Anliegen war es
auch, die Natur und deren wichtige
Funktion für die Menschen und die
Tiere darzustellen.

Musikantentreffen wieder ein Ohrenschmaus
Guteneck. Stimmungsvolle Blas-
musik und Volksmusik waren
Trumpf beim sechsten Pischdorfer
Musikantentreffen. Richard Karl,
Leiter der Pischdorfer Blaskapelle
und Initiator dieses Volksmusik-
abends, entbot den vielen Besu-
chern mit seinen Wirtshausmusi-
kanten musikalisch ein Willkom-
men. Im Anschluss brachten die

Stauber Moidln begleitet von Rita
Butz an der Zither bayerisches
Liedgut und Witze zu Gehör. Für
Dampf in der Ritz-Halle sorgten
die „Dampfbröida“ Alfons Gollwit-
zer und Theo Helgert. Volksmusik
und humoristische Einlagen gab es
anschließend von den „Zupfer-
Moidln“ mit Gerhard an der Steiri-
schen. Bild: hfz

Lachanfälle mit „Superlizzy“
Da sage noch einer, zu
singen sei nur etwas für
abgehobene Gesangsstars.
Nein, singen bedeutet, eine
Aussage glaubhaft mit der
Stimme zu gestalten. Das
tun Operndiven so, dass
man sich in himmlischen
Gesangssphären wähnt,
während Lizzy Aumeier
mehr die irren Ver-
knüpfungen im täglichen
Leben darstellt. Und das
überraschend glaubhaft
und überzeugend.

Von Reinhold Tietz

Nabburg. Zu Beginn ihres Auftritts
wurde es kurz ganz dunkel im Saal
der Nordgauhalle, dann erfolgte Liz-
zy Aumeiers „schneller Eintritt in die
Erdatmosphäre“. Und schon ging es
los: Ein Dauerfeuer von Anspielun-
gen und gewollten Missverständnis-
sen regte das zahlreich erschienene
Publikum immer wieder zu donnern-
den Lachsalven an. Der Programmti-
tel „Superlizzy“ bewies, dass die Büh-
ne allein für ihre Aktivitäten nicht
reichte, sie stieg herunter und setzte
sich auf den Schoß eines „Postbo-
ten“, fragte ihn aus. Er brach nicht
zusammen, sondern gestand ihr sei-
nen wirklichen Beruf. Selbst der
„Hausmann“ der „Fitness-Trainerin“
daneben kam ungeschoren davon,
trotz immer stärker werdenden Ge-
lächters.

Wieder auf der Bühne gab sie allge-
mein den Rat: „Wenn man weggeht,
sollte man schöne neue Unterwäsche
anziehen“, dann „brennt erotisches
Feuer von neuem“. Der Satz „der Ar-
beiter arbeitet, der Chef scheffelt“
bezog sich auf andere Umstände.
Ganz aktuell die Aussage „Das Tier
war alt, schwach und hatte einen Or-
ganspende-Ausweis“, denn so weh-

ren sich laut Aumeier die Fleisches-
ser gegen Veganer, die ihnen im
Wirtshaus ihr Schnitzel nicht gön-
nen. Ernährungsprobleme sprach sie
gezielt an, und blieb ernst, während
der Saal einen Lachanfall nach dem
anderen absolvierte. Dann sang sie:
„Ich sitze unterm Apfelbaum und
warte, bis endlich ein Apfel herunter-
fällt“. So stelle sie sich echtes Vega-
ner-Dasein vor, übertrieb sie.

Gespräch mit „Napoleon“
Jetzt lobte sie Svetlana Klimova, ihre
russische Pianistin, die sie stets ein-
fühlsam begleitete. Dass diese Musi-
kerin auch hervorragend Violine
spielte, kam nur selten zur Geltung.
Eine kurze Arie im Stile Mozarts wur-
de emphatisch dargeboten. Die Sati-
re gelang: Man fühlte sich fast in
himmlischen Gesangssphären, ahnte

nur, dass diese Sängerin die Töne
nicht unbedingt so glaubhaft vortrug
wie ihre sonstigen Vorführungen.
Ganz ernsthaft nämlich ihre Aussage:
„Ein Stuhl muss mit jedem Arsch
klarkommen.“ Man muss eben auch
die andere Seite zur Kenntnis neh-
men. Danach sprach sie mit „Napole-
on“, einem heraufgerufenen Zu-
schauer, der vor der Schlacht am
„Wasserloch“ nervös war, aber ein
Lied mitsang, das ihn innerlich stärk-
te.

Ebenfalls aktuell die Überlegun-
gen, den Anbau von Marihuana zu
gestatten. Dann nämlich, wenn es
sich um Bio-Marihuana handelt. Liz-
zy Aumeier jagte pausenlos von ei-
nem Gedanken zum nächsten. Wenn
die Zuhörer mit dem Lachen über die
eine Pointe fertig waren, wurde ih-
nen schon die nächste serviert. Er-

staunlich, wie viel die Lachmuskeln
aushalten können!

Etliche Zugaben
Auch am Kontrabass machte die Ka-
barettistin eine gute Figur, wenn sie
einen breiten Melodiereigen spielte,
der in ihrer Gestaltung oft genug we-
nigstens zum Schmunzeln anregte.
Weitere Lebenstipps folgten. So der
Hinweis auf „Bärwurz“, das homöo-
pathische Mittel gegen Angst. Oder
die private Feststellung „Ne Freundin
von mir ist Domina, die schlägt sich
so durch“. Und der allgemeine Tipp:
„Wer gut über die Runden kommt,
hat auch mit den Schlanken kein
Problem.“ Nach etlichen Zugaben
endete das Programm. Es gab an die-
sem Abend keine Sekunde, in der
Lizzy Aumeier ihr Publikum nicht
fesselte.

Lizzy Aumeier brann-
te in der Nordgau-
halle ein wahres
Pointen-Feuerwerk
ab. Ihr neues Pro-
gramm „Superlizzy“
kam beim Publikum
gut an.

Bild: Baehnisch
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